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(54)  Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Aufziehen  flexibler  Druckformen 

(57)  Beschrieben  wird  ein  Verfahren  sowie  eine  ent- 
sprechende  Vorrichtung  zum  Aufziehen  flexibler  Druck- 
formen  auf  dem  Formzylinder  einer  Druckmaschine,  ^  
insbesondere  zum  Aufziehen  von  Druckplatten  auf  dem  ll 
Plattenzylinder  einer  Bogenoffsetdruckmaschine.  Zur  j 
Kompensation  vom  Papierverzug  soll  eine  Druckplatte 
(8)  gezielt  derartig  zum  Druckende  DE  hin  gestreckt 
bzw.  gestaucht  werden,  wobei  diese  Streckung  bzw.  o - - ^ ' " ^  
Stauchung  bei  jedem  Druckplattenaufziehen  wirksam 
wird.  Erfindungsgemäß  ist  dazu  als  Vorrichtung  vorge- 
schlagen,  daß  einzelne  Andrückrollen  (2),  welche  auf 
einer  gemeinsamen  Achse  (3)  drehbar  nebeneinander  1 
liegend  gelagert  sind,  derartig  über  sich  an  einer  Tra- 
verse  (4)  abstützende  Spannschrauben  (6)  an  den  >"  \  
Formzylinder  (1)  angstellt  werden,  so  daß  beispiels- 
weise  die  in  der  Formatmitte  liegenden  Andrückrollen  —  ̂   ____  —  —  ■ 
(2)  stärker  an  den  Formzylinder  (1)  angestellt  werden  A  ■  1  ■  a  t ~  
als  die  an  den  Formaträndern  liegenden  Andrückrollen  ( -El   ~V~  / 
(2).  Dadurch  ergibt  sich  ein  konvexer  Verlauf  des  Linien-  \i  J  \  /  \ 
druckes  (7),  so  daß  eine  Druckplatte  in  diesem  Falle  j  I  \  /  \ 
beim  Aufziehen  eine  Breitstreckung  des  Druckendes  /  /  \  /  1 
DE  erfährt.  /  l  V  \ 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine  Vor- 
richtung  zum  Aufziehen  flexibler  Druckformen  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Verfahrens-  bzw.  Vorrichtungsan-  s 
Spruches. 

Bei  Bogenoffsetdruckmaschinen  werden  die  als 
Druckplatten  bezeichneten  Druckformen  zunächst  in 
einer  dem  Druckanfang  zugeordneten  Klemmschiene 
befestigt  und  sodann  bei  Vorwärtsdrehen  des  Plattezy-  w 
linders  auf  diesen  aufgezogen.  Daraufhin  erfolgt  das 
Befestigen  des  nachlaufenden  Endes  der  Druckplatte  in 
der  Druckende-Spannschiene,  woraufhin  das  Spannen 
der  Druckplatte  erfolgt.  Damit  während  des  Vorwärts- 
drehen  des  Plattenzylinders  die  Druckplatte  satt  auf  15 
dessen  Außenumfang  aufgezogen  wird,  ist  es  bekannt, 
während  dieses  Aufziehens  über  die  Formatbreite  der 
Druckplatte  eine  oder  mehere  nebeneinanderliegende 
Andrückrollen  an  den  Plattenzylinder  anzustellen.  Eine 
derartige  an-  und  abstellbar  bezüglich  dem  Plattenzylin-  20 
der  gelagerte  Einrichtung,  welche  aus  mehreren  neben- 
einanderliegenden  und  drehbar  auf  einer  gemeinsamen 
Achse  aufgezogenen  einzelnen  Andruckrollen  besteht, 
ist  aus  der  DE  4  214  207  C1  bekannt.  Dieser  Andrück- 
rolle  ist  parallel  zu  deren  Achse  eine  Abkantleiste  zuge-  25 
ordnet.  Mittels  dieser  Abkantleiste  erfolgt  das  Abkanten 
der  Druckplatte  um  die  Kontur  des  Druckendes. 

Gerade  bei  großformatigen  Bogenoffsetdruckma- 
schinen  ist  es  vielfach  nötig,  die  Druckplanen  an  deren 
Druckende  entsprechend  dem  Papierverzug  in  Achs-  30 
richtung  des  Zylinders  zu  strecken  bzw.  zu  stauchen. 
Die  DE  4  321  751  C1  beschreibt  dazu  eine  Vorrichtung 
zum  passgenauen  Spannen  von  Druckplatten,  welche 
als  ein  von  Hand  betätigbares  Werkzeug  mit  einer 
exzentrischen  Kurve  ausgebildet  ist.  Mit  diesem  Werk-  35 
zeug  lassen  sich  Registerkorrekturen  in  Umfangs-  und 
Seitenrichtung  durchführen.  Dieses  Werkzeug  wirkt 
dabei  mit  einer  dem  Druckende  zugeordneten  Spann- 
schiene  zusammen,  welche  aus  einzelnen  nebeneinan- 
derliegenden  Abschnitten  gefertigt  ist,  so  daß  die  40 
einzelnen  Elemente  weiter  auseinander  bzw.  enger 
zusammen  gerückt  werden  können.  Die  zuvorstehend 
beschriebenen  Stauch-  bzw.  Streckvorgänge  am  Druk- 
kende  der  Druckplatte  lassen  sich  also  mit  einem  derar- 
tigen  Werkzeug  durchführen.  45 

Nachteilig  bei  dem  oben  beschriebenen  Stauchen 
bzw.  breiter  Strecken  des  Druckendes  einer  Druckform 
ist  aber,  daß  bei  jedem  Plattenwechsel  die  neue  Druck- 
platte  am  Druckende  entsprechend  korrigiert  werden 
muß.  Bei  unterschiedlichen  Druckaufträgen  mit  glei-  so 
chen  oder  ähnlichen  Bedruckstoffen  sind  somit  stets  die 
gleichen  manuellen  Handhabungen  nach  jedem  Druck- 
plattenwechsel  durchzuführen,  was  als  nachteilig  anzu- 
sehen  ist. 

Aus  der  nicht  vorveröffentlichten  DE-Patentanmel-  ss 
dung  P  4  420  971  .1  ist  es  bekannt,  eine  flexible  Druck- 
form,  welche  insbesondere  als  ein  Flexoklischee 
ausgebildet  ist,  durch  Zugkräfte  in  Umfangs-  und  Sei- 
tenrichtung  lediglich  an  den  Randbereichen  der  Druck- 

form  einwirkend  auf  den  Formzylinder  aufzuziehen. 
Vorrichtungsgemäß  finden  hier  den  Formaträndern  der 
Druckform  zugeordnete  Rollen  Verwendung,  deren 
Achsen  in  einem  Winkel  zur  Achse  des  Formzylinders 
stehen.  Beim  Aufziehen  der  Druckform  entstehen  somit 
Zugkräfte  auf  die  Druckform  in  Achsrichtung  des  Form- 
zylinders,  so  daß  auf  eine  durchgehende  Andrückrolle 
verzichtet  werden  kann.  Dies  ist  auch  Hauptziel  der 
nicht  vorveröffentlichten  Anmeldung,  da  gerade  bei  als 
Flexoklischees  ausgebildeten  Druckformen  wegen  der 
tiefliegenden,  nichtdruckenden  Bereiche  mit  einer 
durchgehenden  Andrückrolle  keine  definierten  Aufzugs- 
kräfte  in  Umfangsrichtung  des  Plattenzylinders  zu  erzie- 
len  wären. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  daher 
ein  Verfahren  sowie  eine  Vorrichtung  gemäß  dem  Ober- 
begriff  des  jeweiligen  Verfahrens-  bzw.  Vorrichtungsan- 
spruches  derartig  weiterzubilden,  so  daß  auf  ein  nach 
jedem  Druckplattenwechsel  durchzuführendes  Strek- 
ken  bzw.  Stauchen  zumindest  nicht  im  vollen  Umfang 
durchzuführen  ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  den  Verfahrens- 
bzw.  Vorrichtungsanspruch.  Weiterbildungen  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Gemäß  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  die  an 
den  Formzylinder  anstellbaren  Andrückrollen  mit  über 
die  Formatbreite  der  Druckform  unterschiedlicher 
Anpreßkraft  angestellt  werden.  Das  Anstellen  der 
Andrückrollen  kann  dabei  dergestalt  sein,  daß  die 
Andruckkraft  in  der  Formatmitte  des  Zylinders  größer  ist 
als  an  den  Randbereichen.  Der  Liniendruck  der 
Andrückrollen  gegenüber  dem  Formzylinder  ist  dement- 
sprechend  konvex.  Beim  Aufziehen  einer  Druckform  auf 
den  Formzylinder  ergibt  ein  derartiger  Liniendruckver- 
lauf  eine  sogenannte  Breitstreckwirkung,  d.h.  die 
Druckform  wird  fächerartig  zum  Druckende  hin 
gestreckt. 

Das  Anstellen  der  Andrückrollen  kann  auch  derge- 
stalt  sein,  so  daß  der  Liniendruck  einen  konkaven  Ver- 
lauf  über  die  Breite  des  Formzylinders  aufweist,  d.h.  die 
Anpreßkräfte  sind  an  den  Formaträndern  größer  als  in 
der  Formatmitte  des  Zylinders.  Dadurch  das  die 
Andrückrollen  insbesondere  aus  mit  Gummi  bezogenen 
Rollen  bestehen,  ergibt  sich,  daß  der  flexible  Bezug  die- 
ser  Rollen  entsprechend  unterschiedlich  stark  einge- 
drückt  wird,  so  daß  dadurch  die  über  die  Formatbreite 
unterschiedlichen  Zugkräfte  auf  die  Druckplatte  entste- 
hen.  Ein  konkaver  Verlauf  des  Liniendrucks  ergibt  dabei 
die  Wirkung,  daß  die  Druckplatte  zum  Druckende  hin 
gestaucht  wird  Das  Druckende  einer  derartig  gestauch- 
ten  Platte  druckt  somit  enger  aus  der  Druckanfangbe- 
reich. 

Vorrichtungsgemäß  ist  vorgesehen,  daß  parallel  zu 
der  Achse  der  Andrückrollen  eine  Traverse  angeordnet 
ist,  welche  wenigstens  eine  Spannvorrichtung  auf- 
nimmt,  vermittels  der  die  Achse  der  Andrückrollen  in 
einer  vorgesehenen  Weise  verbiegbar  ist.  Ein  starkes 
Verbiegen  der  Achse  der  Andrückrollen  in  Richtung 
Formzylinder  bewirkt  dabei  den  zuvorstehenden  Effekt, 
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so  daß  der  Liniendruck  einen  konvexen  Verlauf  auf- 
weist,  die  Andruckkraft  also  in  der  Formatmitte  größer 
ist  als  in  den  Formatrandbereichen  des  Formzylinders. 
Die  Verbiegung  erfolgt  dabei  in  einer  Ebene,  die  durch 
die  Achsen  des  Zylinders  und  der  Andrückrollen  defi- 
niert  ist. 

Wird  nur  eine  geringe  Vorspannung  eingestellt,  d.h. 
die  Achse  der  einzelnen  Andrückrollen  nur  geringförmig 
zum  Formzylinder  hin  vorgebogen,  so  kann  aufgrund 
der  Durchbiegung  der  Achse  der  Andrückrollen  durch 
die  Kraft  des  Ansteigens  erreicht  werden,  daß  die  an 
den  Formaträndern  liegenden  Andrückrollen  stärker 
gegen  den  Formzylinder  gestellt  werden  als  die  in  der 
Formatmitte  liegenden  Elemente.  Es  ergibt  sich  somit 
ein  konkaver  Liniendruckverlauf,  so  daß  durch  die 
beschriebenen  Verformungen  im  elastischen  Material 
der  Andrückrollen  während  des  Aufziehvorganges 
Kräfte  auf  die  Druckform  ausgeübt  werden,  welche  von 
den  Formaträndern  her  die  Druckplatte  zusammenzu- 
schieben  versuchen,  so  daß  es  zu  einem  Stauchen  der 
Druckform  zu  deren  Druckende  hin  kommt. 

Durch  die  erfindungsgemäß  vorgesehene  Spann- 
einrichtung  kann  dabei  die  Achse  der  Andrückrollen 
auch  derartig  gegenüber  der  Traverse  vorgespannt 
sein,  so  daß  sich  eine  über  die  Formatbreite  gleichmä- 
ßige  Liniendruckverteilung  ergibt,  die  Druckform  also 
keinerlei  Kräfte  in  Achsrichtung  des  Plattenzylinders 
erfährt  Die  Kantenlänge  des  Druckendes  bleibt  somit 
gleich  der  des  Druckanfanges.  Die  Druckplatte  erfährt 
somit  keinerlei  Formänderungen. 

Des  weiteren  erfolgt  die  Erläuterung  eines  Ausfüh- 
rungsbeispiels  der  Erfindung  anhand  der  Zeichnungen. 
Hierbei  zeigt: 

Fig.  1  die  Vorspannung  der  Andrückrollen  zum 
Strecken  der  Druckplatte, 

Fig.  2  die  Andrückrollen  mit  einem  Liniendruckver- 
lauf  zum  Stauchen  des  Druckplattenendes, 

Fig.  3  eine  Vorspannung  der  Achse  der  Andrückrol- 
len  mit  einem  konstanten  Liniendruckverlauf. 

Fig.  2  zeigt  einen  als  Plattenzylinder  ausgebildeten 
Formzylinder  1  einer  Bogenoffsetdruckmaschine.  Auf 
einer  gemeinsamen  Achse  3  sind  als  hülsenförmige 
und  mit  einem  elastischen  Material  versehene  Andrück- 
rollen  2  nebeneinanderliegend  drehbar  gelagert.  Die 
gemeinsame  Achse  3  dieser  Andrückrollen  2  ist  an 
ihren  beiden  Enden  jeweils  in  hebelarmförmigen  Auf- 
nähmen  einer  sich  über  die  Formatbreite  des  Formzy- 
linders  1  erstreckenden  Traverse  4  befestigt.  Die 
Traverse  4  ist  dabei  ihrerseits  in  ihren  beiden  Enden  in 
je  einem  Drehgelenk  an  den  Seitengestellwänden  5  der 
Druckmaschine  gelagert.  Durch  nicht  dargestellte  Stell- 
mittel  erfolgt  das  An-  und  Abstellen  der  Andrückrollen  2 
an  die  Mantelfläche  des  Formzylinders  1  . 

Durch  Gewinde  in  der  Traverse  4  sind  zwei  Spann- 
schrauben  6  hindurchgedreht,  deren  Enden  sich  jeweils 
auf  der  Achse  3  abstützen,  wobei  hier  die  benachbarten 
Andrückrollen  2  einen  entsprechenden  Zwischenraum 

freigeben.  In  der  dargestellten  Situation  gemäß  Fig.  1 
wurde  die  Achse  3  der  Andrückrollen  2  durch  die  beiden 
Spannschrauben  6  derartig  zum  Formzylinder  1  hin  vor- 
gebogen  (im  nicht  dargestellten  abgestellten  Zustand 

5  der  Andrückrollen  2  gegenüber  dem  Formzylinder  1),  so 
daß  sich  im  angestellten  Zustand  der  Andrückrollen  2 
eine  entsprechende  Verbiegung  der  Traverse  vom 
Formzylinder  1  weg  ergibt. 

Oberhalb  der  Andrückrollen  2  ist  der  Liniendruck  7 
10  gegenüber  dem  Formzylinder  1  angedeutet,  wobei  hier 

durch  die  Spannschrauben  6  und  die  dadurch  hervorge- 
rufene  Verbiegung  der  Achse  3  sich  über  die  Format- 
breite  des  Formzylinders  1  ein  konvexer  Verlauf  ergibt. 
Dadurch  werden  die  in  der  Formatmitte  des  Formzylin- 

15  ders  1  liegenden  Andrückrollen  2  stärker  an  dessen 
Umfang  gedrückt  als  die  an  den  Formaträndern  liegen- 
den  Andrückelemente.  Die  einzelnen  Andrückrollen  2 
werden  somit  an  der  Berührlinie  zum  Formzylinder  1  hin 
mit  unterschiedlichen  Kräften  angestellt,  so  daß  sich 

20  entsprechend  auch  unterschiedliche  Eindrückungen  in 
dem  elastischen  Außenmaterial  ergeben.  Durch  diese 
unterschiedlichen  Abwicklungsverhältnisse  ergeben 
sich  in  Achsrichtung  des  Formzylinders  1  nach  außen 
wirkende  Streckkräfte,  so  daß  die  oberhalb  des  Formzy- 

25  linders  1  in  der  Fig.  1  dargestellte  Druckplatte  8  an 
ihrem  Druckende  DE  gestreckt  wird.  Der  Druckanfang 
der  Druckplatte  8  ist  dabei  mit  DA  gekennzeichnet.  Die 
Druckende-Kante  der  Druckplatte  8  weist  durch  die  der- 
artig  aufgeprägte  Breitstreckwirkung  ferner  noch  einen 

30  kovexen  Verlauf  auf.  Gestrichelt  ist  in  Fig.  1  die 
ursprüngliche  rechteckige  Form  der  Druckplatte  8. 

In  der  Darstellung  gemäß  Fig.  2  ist  angedeutet,  daß 
hier  über  die  Spannschrauben  6  der  Achse  3  der 
Andrückrollen  2  nahezu  keine  Vorspannung  aufgeprägt 

35  wurde.  Dadurch  gibt  sich  durch  Anstellen  der  Andrück- 
rollen  2  und  der  Verbiegung  der  Achse  3  durch  die  an 
beiden  Formataußenbereichen  einwirkenden  und  hier 
nicht  dargestellten  Krafteinleitungen  (Pneumatikzylin- 
der)  zum  Anstellen  der  Andrückrollen  2,  daß  der  Linien- 

40  druck  7  über  die  Formatbreite  des  Formzylinders  1 
einen  konkaven  Verlauf  aufweist.  Die  Andruckkräfte  die 
an  den  Formatgrenzen  liegenden  Andrückrollen  ist 
somit  größer  als  in  den  Bereichen  der  Formatmitte.  Ein 
derartiger  konkaver  Verlauf  des  Liniendruckes  7  führt  in 

45  Verbindung  mit  dem  bereits  erwähnten  elastischen  Ver- 
formen  des  Materials  der  Andrückrollen  2  in  Verbindung 
mit  der  dadurch  hervorgerufenen  unterschiedlichen 
Abwicklung  zu  Kräften,  welche  die  Druckplatte  8  zum 
Druckende  DE  hin  zusammenzustauchen  versuchen. 

so  Gemäß  Fig.  2  weist  eine  derartig  aufgezogene  Druck- 
platte  8  eine  Druckendekante  auf,  die  kürzer  ist  als  die 
Kante  am  Druckanfang  DA.  Durch  die  Verformungs- 
kräfte  wird  die  Druckendekante  der  Druckplatte  8  ferner 
noch  zu  einem  konkaven  Verlauf  hin  geformt. 

55  In  der  Darstellung  gemäß  Fig.  3  wurde  durch  die 
Spannschrauben  6  die  Achse  3  derartig  gegenüber  der 
Traverse  4  verspannt,  so  daß  sich  durch  die  Anstellkraft 
der  Andrückrollen  2  die  durch  diese  Kräfte  verursachte 
Durchbiegung  der  Achse  3  gerade  kompensiert.  Es 
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ergibt  sich  ein  gleichmäßiger  Verlauf  des  Liniendruckes 
7  über  die  Formatbreite  des  Formzylinders  1  .  Die  ein- 
zelnen  Andrückrollen  2  erfahren  aim  Kontaktbereich 
zum  Formzylinder  1  eine  gleichmäßige  Einrückung,  so 
daß  über  deren  Breite  ebenfalls  eine  gleichbleibende 
Abwicklung  herrscht.  Durch  die  Eindrückung  im  elasti- 
schen  Außenmaterial  der  Andrückrollen  2  entstehen 
somit  lediglich  Zugkräfte  in  Umfangsrichtung  des  Form- 
zylinders  1  . 

Bezugszeichenliste 

1  Formzylinder 
2  Andrückrolle 
3  Achse 
4  Traverse 
5  Seitengestellwand 
6  Spannschraube 
7  Liniendruck 
8  Druckplatte 
DA  Druckanfang 
DE  Druckende 

(1)  an-  und  abstellbar  gegenüber  diesem  gelagert 
sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  parallel  zu  der  Achse  (3)  der  Andrückrollen  (2) 

5  eine  Traverse  (4)  vorgesehen  ist,  und  zwischen  die- 
ser  und  der  Achse  (3)  wenigstens  eine  Spannein- 
richtung  vorgesehen  ist,  durch  welche  die  Achse 
(3)  verbiegbar  ist. 

10  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spanneinrichtung  als  eine  Spannschraube 
(6)  ausgebildet  ist,  die  durch  ein  Gewinde  in  der 
Traverse  (4)  hindurchgedreht  und  sich  mit  ihrem 

15  freien  Ende  an  der  Achse  (3)  abstützt. 

20 

Patentansprüche 
25 

1  .  Verfahren  zum  Aufziehen  flexibler  Druckformen  auf 
den  Formzylinder  einer  Bogendruckmaschine,  ins- 
besondere  zum  Aufziehen  von  Druckplatten  auf 
dem  Plattenzylinder  einer  Offsetdruckmaschine, 
bei  welchem  über  die  Formatbreite  des  Formzylin-  30 
ders  sich  erstreckende  und  mit  einem  elastisch  ver- 
formbaren  Außenmantel  versehene  Andrückrollen 
an  diesen  angestellt  werden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Andrückkraft,  mit  der  die  Andrückrollen  (2)  35 
an  den  Formzylinder  (1)  angestellt  werden,  über 
dessen  Formatbreite  unterschiedlich  ist. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  die  der  Formatmitte  des  Formzylinders  (1) 
zugeordneten  Andrückrollen  (2)  stärker  als  die  den 
Formaträndern  des  Formzylinders  (1)  zugeordne- 
ten  Andrückrollen  (2)  an  diesen  angestellt  werden, 
so  daß  sich  ein  Liniendruck  (7)  mit  konvexem  Ver-  45 
lauf  ergibt. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  den  Formaträndern  des  Formzylinders  (1)  so 
zugeordneten  Andrückrollen  (2)  stärker  an  diesen 
angestellt  werden  als  die  Andrückrollen  (2)  in  der 
Formatmitte  des  Formzylinders  (1),  so  daß  sich  ein 
konkaver  Verlauf  des  Liniendruckes  (7)  ergibt. 

55 
4.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach 

Anspruch  1  ,  mit  Andrückrollen  (2),  welche  auf  einer 
gemeinsamen  Achse  (3)  drehbar  gelagert  und 
bezüglich  dem  Außenumfang  des  Formzylinders 
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